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80 Das Glas Waſſer.

Königin ſind wüthend auf einander , die geſchickt angelegte
Exploſion hat endlich ſtattgefunden . . . ſo mußte es kom⸗
men. Dieſe beiden erhabenen Freundinnen , die ſich ſeit
lange verabſcheuten , warteten nur auf eine Gelegenheit ,
es ſich zu ſagen . . . Und da ich den ſtolzen und heftigen
Charakter der Herzogin kannte . . . ſo ſah ich wohl voraus ,
daß ſie in ihrer erſten Aufwallung . . . Aber ich erwartete
mehr ! ich glaubte , daß ſie im Angeſicht des ganzen Hofes
der Königin ſowohl dieſe geheime Intrigue , als dieſes 4
Rendezvous vorwerfen würde . . Sie hat mich getäuſcht . . . 4
ſie hat zur rechten Zeit an ſich gehalten .. . ſie hat ſich
gemäßigt . . . aber die erſten Schläge ſind gefallen . . . Die 1 .
Herzogin in Ungnade , die Whigs wüthend , die Bill ver⸗
worfen ; allgemeine Umwälzung . Wohl ſagte ich, daß von
dieſem Glas Waſſer das Geſchick des Staates abhängen
würde . . . (ucberlegend. ) Alsdann . . . ſobald ich Miniſter
ſein werde . . .

Zweiter Ruflritt .

Bolingbroke . Abigail , durch die Thür rechts im Hintergrund eintretend .
Abigail . Ah, Mylord ! Sie ſind hier .
Bolingbroke . Ja . . ich beſchäftigte mich mit dem Mi⸗

niſterium . . .
Abigail . Mit welchem ?
Bolinghroke . Mit dem meinigen . . . wenn ich ſo weit

ſein werde . . . was nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen wird .

Abigail . Im Gegentheill . . . Wir ſind weiter als je
davon entfernt .

Bolingbroke . Was ſagen Sie mir ?
Abigail . Laſſen Sie mich beſinnen . . zuerſt während ich

in dem Boudoir der Königin war . . . mit ihr zu arbeiten
und von Maſham zu ſprechen . . . Gebhaft. ) Dem Nichts 18
droht . . . nicht wahr ?

Bolingbroke . Gefangener auf Ehrenwort , bei mir , in dem
ſchönſten Zimmer des Hoötels8 .

Abigail . Und für die Folge .
Bolingbroke . Nichts zu fürchten , weun wir ſiegen . . =
Abigail (naiv). Ach, Sie machen mich zittern .
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Bolingb . t). Auch ich zittere . . . . Vollenden Sie doch.

de ; es kamen zur Königin . Milady
eine gro ne, die fromm iſt ...

50⁰ 7 5 Lady Abererombie ?
Abigail . So iſt es ... mit Lord Devonſhire und Walpole

Bolingbroke. 5 der Herzogin . . .
Abigail . Die von ſell ſt kamen .
Bolingbroke . Das heißt, von ihr abgeſchickt .
Abigail Kön 50 anzuzeigen , daß die W 85

der

Oberhofn rin die unangenehmſten Wirkur

bringen würde . . . daß die Partei der Whi

ſei und daß in der Sitzung heuteAbend
uarts verworfen werden würde .

Bolingbroke . Und was antwortete die Königin ?
Abigail . Sie antwortete Ni Hunbeſtimmt . . . un

entſchloſſen . . . ſuchte ſie bei ihrer Umgebung einen Rath ,
und ſah mich von Zeit zu Zeit an , als wolle ſie den

meinigen wiſſen .
Bolingbroke . Den Sie hätten geben müſſen .
Abigail . Verſtehe ich mich darauf ?
Bolingbroke . Was thut ' s ? . . . fragen Sie die Hälfte der

Räthe der Krone ! . . . Kurz , was iſt geſchehen ?
Abigail . Die Königin zögerte noch, als Lady Abererombie

leiſe mit ihr ſprach .
Bolingbroke . Was tonnt

15 ihr ſagen ?

Abigail . Ich weiß es nich
habe ich doch nur einen Nüimen
Evandale ... und Maſham ' s
ich ſicher gehört ... Und die

ernſt , ſagte mit hi eldvoller Miene : en wi

davon , möge ſie kommen ! ich werde ſie wiederſehen .

Bolingbroke Gornig) . Die Herzzogin! wieder in dieſen Palaſt
kommen , aus dem ich ſie für immer verwieſen glaubte ...

Abigail . Und in meiner Verwirrung kam mir kein an
derer Gedanke , als Ihnen ſogle eich zu ſchreiben : Kommen
Siel um Sie zu benachrichtigen , was vorging und ver⸗
abredet wordeniſt .

Boliugbroke . Mit wem ?
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Abigail . Zwiſchen der Königin und dieſen Herren , in Be—
treff dieſer Verſöh i5Bolingbroke (ungeduldig). Nun ?

Abigail . Nun ... es Wurbe verabredet , daß die Herzogin ,
welche geſtern ihre Entlaſſung als Oberhofmeiſterin ein⸗
reichte , heute kommen wird , um der Königin den Schl üſſel
zu den innern Gemächern wieder zuzuſtellen . ( Auf die Thür
rechts deutend. ) Den Schlüſſel , der ihr erlaubte zu jeder Zeit
bei der Königin einzutreten , ohne geſehen zu werden ! . . .

Bolingbroke (ungeduldig) . Ich weiß es !
Abigail . Die Königin wird ſich weigern , ihn zurückzu⸗

nehmen . Die Herzogin wird alsdann Ihrer Majeſtät zu
Füßen fallen wollen , die ſie aufheben wird . . . und ſie
werden ſich umarmen , und die Bill wird durchgehen und
der Marquis von Torey heute noch .

Bolingbroke . OW .deiberſchwächel 0 Fürfttenſchwäche !
und in dem Augenblick , wo wir den Sieg errungen hatten .

Abigail . Für immer darauf zu verzichten !
Bolingbroke . Nein . . . nein , das Gluͤck und ich, wir kennen

uns zu gut , um uns ſo zu verlaſſen . . . . ich habe es ſo
oft verhöhnt , daß es mir zuweilen ein Gleiches thut .
aber es kehrt mir immer wieder . . Dieſe Verſöhnung .
dieſe Zuſammenlunft . . . wann ſoll ſie ſein ?

Abigail . In einer halben Stunde !
Bolingbroke . Ich muß mit der Königin ſprechen .
Abigail . Sie hat eine Unterredung mit den Miniſtern ,

welche ſo eben kommen . . . Darum hat man mich fort⸗
geſchickt .

Bolingbroke (ſich vor den Kopf ſchlagend). Mein Gott ! . . . mein
Gott ! was thund . . . Doch wiſſen muß ich, wie dieſer
durch mich angefachte Haß plötzlich erloſchen iſt , den ich
um jeden Preis wieder entzünden muß . Aber für das Alles
eine halbe Stunde !

Abigail (auf die Thür links im Hintergrund deutend, welche ſichöffnet ) .
Welches Glück ! . .. da iſt die Königin !

Bolingbroke (aufothment). Ich wußte wohl , daß zwiſchen
dem Glück und mir das letzte Wort noch nicht geſprochen

1

war . . Verlaſſen Sie uns , Abigail , verlaſſen Sie uns . .
—
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zachen Sie über die Ankunft der Herzogin , und ſobald
e erſcheint , benachrichtigen Sie uns .

Abigail . Ja , Mylord . . . Möge Gott ihn ſchützen ! .

igail gehtdurch die Thür rechts im Hintergrund ab. )

Dritter Auſflritt .

Die Königin . Bolingbroke .

Königin (bei Seite). Ja , vorausgeſetzt , daß ich um dieſen

Preis die Ruhe erkaufe , bin ich dazu entſchloſſen . . .

(Aufblickend, beiter. ) Ah, Sie ſind es , Bolingbroke , ich bin

glücklich , Sie zu ſehen ! Ich werde den langweiligſten Tag
verleben .

Bolingbroke (lächelnd, ironiſch). Ich höre von dem neuen Zug
der Milde Eurer Majeſtät ! . . . Es iſt ede lmüthig von

Ihnen , ſo den Auftritt von geſtern zu vergeſſen.
Königin . Ihn vergeſſen , ſagen Sie ? ... Aber wie ! .

Es iſt von nichts Anderem die Rede , und wenn Si

wüßten , was ſich Alles ſeit dieſem Morgen . . . ſeit geſtern

wegen dieſem unglücklichen Glas Waſſer zugetragen hat ,

was ich Alles habe anhören müſſen . . . Ich — Nerven

ſchmerzen davon . . . auch will ich nicht mehr , daß man
mir davon ſpreche .

Bolingbroke . Und man verſöhnt Sie wieder ?

Königin . Sehr gegen meinen Willen . . . aber es mußte
damit ein Ende nehmen ... Sie, der Sie für den Frieden
ſind . . . Sie werden nicht über die Opfer erſtaunen ,
die ich gebracht habe ,i ihn zu erlangen . . . Und dann dieſe

arme 5 rzogin . . ( Bolingbroke macht eine Bewegung des Erſtaunens . )
Mein Gott . . . ich vertheidige ſie nicht . . . bewahre mich
der Himmel davor ! Aber man beſchuldigt ſie oft ſo un⸗

gerecht ... Sie vor Allen ! 05
rſtreut. ) Ich ſpreche nicht von

den letzten Hilfsgeldern und von der Eroberung von

Bouchain . . . ich hatte nicht die Zeit nachzuforſchen 585
(Ernſt. ) Aber der kleine Maſham . . . . was Sie mir von

ihm ſagten .
Bolingbrokt. Nun ?
Königin (lächelnd, zufrieden). Vollſtändiger Irrthum !
Bolingbroke ( bei Seite). Das alſo iſt es !

Königin . Sie denkt nicht einmal daran , im
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